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Die ScHtüsfetbkurne.
Schlüsselblume wird in natura vorgezeigt. Zur späteren

Wiederholung sollte ein eingelegtes Exemplar oder mindestens
eine gute Abbildung zur Verfügung stehen.

I. Vorbereitung. (Analyse.)
Welches ist die erste Jahreszeit? (Frühling.) Was für schone

sieht man im Frühlinge ans den Wiesen? (Blumen.) Wir wollen
heute die erste Frühlingsblume kennen lernen; wie heißt sie?
(Der Lehrer zeigt dieselbe vor. Wenn kein Kind den Namen
kennen sollte, muß er denselben selbst angeben. Der Name wird
auch an die Tafel geschrieben.)

TI. Darbietung des Stoffes (Synthese).
Wir wollen nun diese Pflanze beschreiben! Warum hat

diese Blume den Namen Schlüsselblume? (Keine Antwort.) Wozu
braucht man de» Schlüssel? (ausschließen.) Was schließt man
mit dem Schlüssel ans? (Schrank, Kasten, Kommode, Thüre.)
Wie heißt der Schlüssel, mit welchem man den Schrank aus¬
schließt? (Schrankschlüssel.) Welchen Schlüssel heißt man Thür¬
schlüssel? (Den Schlüssel, mit welchem man die Thüre ausschließt.)
Wie heißt der Schlüssel, womit man die Kommode ausschließt?
(Kommodeschlüssel.) Die Schlüsselblume schließt auch etwas
auf. Ich will euch ein Rätsel aufgeben. „Wer ist der Erste in
jedem Zimmer?" Antwort: „Der Schlüssel; denn er öffnet
immer." Ich habe euch schon gesagt, welches die erste Früh¬
lingsblume ist; welches ist sie? i Schlüsselblume.) Wie der
Schlüssel immer der erste ist, welcher in das Schloß (Zimmer)


